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Genehmigung der Jahresrechnung 2020 
___________________________________________________________________ 
Finanzverwalter Beat Fuchs informierte den Rat über das Ergebnis der 
Jahresrechnung 2020.  Diese schliesst deutlich besser ab als erwartet. Mit einem 
Aufwand von 16,75 Mio. Franken und einem Ertrag von von 16,68 Mio. Franken 
schliesst sie mit einem Aufwandüberschuss von 70‘599 Franken. Budgetiert war ein 
Aufwandüberschuss von 653‘574 Franken. Die Verbesserung beläuft sich damit auf 
582‘975 Franken. Ganz wesentlich zur Verbesserung beigetragen haben höhere 
Steuererträge. Der gesamte Fiskalertrag liegt, trotz tieferer Erträge bei den 
juristischen Personen infolge Steuergesetzrevision, um 341‘602 Franken über dem 
Budget. Ferner haben insgesamt auch tiefere Ausgaben zum besseren Ergebnis 
beigetragen. Die Investitionsrechnung schliesst mit Nettoinvestitionen von 1,49 Mio. 
Franken deutlich unter Budget. Geplant waren Nettoinvestitionen von 2,83 Mio. 
Franken. Teilweise wurden Projekte nicht umgesetzt, teilweise konnte sie im Jahr 
2020 nicht vollständig abgeschlossen werden. Es resultiert ein 
Finanzierungsfehlbetrag von 690‘792 Franken, was einem Selbstfinanzierungsgrad 
von 53,5 % entspricht. Die Spezialfinanzierungen weisen, mit Ausnahme der 
Abfallbeseitigung, alle einen Ertragsüberschuss aus. Die Feuerwehr schliesst mit 
einem Ertragsüberschuss von 24‘346 Franken. Geplant war ein Aufwandüberschuss 
von 52‘648 Franken. Aufgrund der Coronapandemie musste die Übungstätigkeit 
zeitweise gänzlich eingestellt werden oder konnte dann nur eingeschränkt 
stattfinden. Dies führte zu einem deutlich tieferen Personalaufwand. Die 
Wasserversorgung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 200‘019 Franken und 
die Abwasserbeseitigung mit einem Ertragsüberschuss von 119‘914 Franken. 
Defizitär schliesst die Abfallbeseitigung und zwar mit einem Aufwandüberschuss von 
19‘957 Franken. Der Bilanzüberschuss reduziert sich um das Rechnungsergebnis 
auf neu 4,89 Mio. Franken. Da die Spezialfinanzierungen mehrheitlich mit 
Ertragsüberschüssen abschliessen, erhöht sich das Eigenkapital der Gemeinde um 
232‘728 Franken auf neu 9,79 Mio. Franken. Der Gemeinderat verabschiedete die 
Rechnung 2020 einstimmig zuhanden der Gemeindeversammlung vom 15. Juni 
2021. 
 
Arbeitsvergaben Erweiterung Erdbestattungsfeld und Regenauslass 
___________________________________________________________________ 
Die Werk- und Wasserkommission unterbreitete dem Gemeinderat die 
Arbeitsvergaben für die Erweiterung des Erdbestattungsfeldes 3 auf dem Friedhof. 
Im Zusammenhang mit dem gestellten Antrag informierte Kommissionspräsident 
Bruno Meier und der Leiter Technischer Dienst Martin Wyser über eine Änderung in 

 

Einwohnergemeinde
Niedergösgen   



Niedergösgen, 11.05.2021, Beat Fuchs, Finanzverwalter 

der Umsetzung des Erweiterungsprojekts. Im Rahmen der Planung wurde eine 
optimierte Variante mit Grabkammern entwickelt, welche nicht nur die 
Spriessungsarbeiten künftig eliminieren, sondern sämtlich Grabarbeiten komplett 
überflüssig machen. Die Särge werden dabei in einen hermetisch abgedichteten 
Luftraum gelegt. Die Wirkung dabei ist die selbe, wie bei einer Bestattung im 
Erdreich. Allerdings verkürzen sich die Prozesse. Die Grabesruhe wird jedoch 
unverändert bei 25 Jahren liegen. Diese Variante führt zu etwas höheren Kosten, 
allerdings können pro Graböffnung Einsparungen von rund 2‘000 Franken erzielt 
werden. Vorteilhaft ist auch, dass sich bei der vorgestellten Variante keinerlei 
Absenkungen mehr ergeben werden. Der Gemeinderat vergab in der Folge die 
Aufträge im Umfang von 263‘399 Franken einstimmig.  
Im weiteren stellte die Werk- und Wasserkommission die Auftragsvergaben für die 
Sanierung des Regenauslasses II (Jurastrasse) zur Diskussion. Die Unternehmen 
sind mit Aufträgen derzeit sehr gut ausgelastet, so dass zwei Anbieter aufgrund 
Überlastung auf eine Offertstellung verzichteten. Von den übrigen drei Anbietern 
lagen die Angebote alle über der Kostenschätzung des Ingenieurbüros. Die 
Kommission prüfte deshalb einen allfälligen Abbruch der Submission, mit einem 
Neustart im kommenden Jahr. Da die Entwicklung aber nur schwierig abzuschätzen 
ist und damit sowohl die Chance auf bessere Preise, aber auch das Risiko auf noch 
höhere Preise besteht, empfahl die Kommission das Projekt weiterzuführen. Nach 
eingehender Diskussion schloss sich der Rat dieser Meinung an und vergab die 
Aufträge im Umfang von 190‘239 Franken einstimmig. 
 
Miete von zusätzlicher Halle abgelehnt 
___________________________________________________________________ 
Seit Anfang 2021 befindet sich der Werkhof in einer Halle der Firma Bouygues E&S 
EnerTrans AG neben dem Wasserkraftwerk. Nun steht die unmittelbar an den 
Werkhof angrenzende Halle zur Vermietung frei. Zwar benötigt der Werkhof derzeit 
keine zusätzliche Fläche. Der Leiter Technischer Dienst hat, gemeinsam mit der 
Kommission, das Angebot dennoch geprüft. Die Fläche könnte zu einem günstigen 
Preis gemietet werden und würde vorderhand durch einen Untermieter genützt. 
Sollte der Werkhof dereinst mehr Platz benötigen, wäre eine Ausdehnung am 
aktuellen Standort dann problemlos möglich. Mehrere Ratsmitglieder äusserten sich 
in der Folge aber kritisch. Sie sahen ein Restrisiko, sollte ein Untermieter abspringen 
und sich kein Ersatz finden lassen, müsste die Gemeinde Mietkosten für nicht 
benötigten Raum bezahlen. Auch sei man davon ausgegangen, dass der erst gerade 
vollzogene Umzug des Werkhofs die Raumprobleme für die kommenden Jahre 
gelöst habe. Nun zusätzlichen Raum zu mieten sei deshalb nicht nachvollziehbar. In 
der Folge wurde der Antrag der Werk- und Wasserkommission grossmehrheitlich 
abgelehnt.  
 
In Kürze 

• Der Rat bewilligte auf Antrag der Schulleitung für das Schuljahr 2021/2022 91 
Lektionen spezielle Förderung und 20 Lektionen Logopädie. 

 
• Die von der Mehrzweckhallen- und Sportkommission eingereichten 

Schlussabrechnungen für den Ersatz der Photovoltaikanlage sowie den Ersatz 
der Beleuchtung des Sportplatzes wurden einstimmig gutgeheissen.  
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• In der Werk- und Wasserkommission sind derzeit zwei Sitze vakant. Auf 
Vorschlag der Kommission wählte der Gemeinderat Roland Klauenbösch und 
Franco Vigliotti einstimmig als neue Kommissionsmitglieder.  

 
• Ferner nahm der Rat mit Bedauern die sofortige Demission von Nol Toplanaj 

als Mitglied der Finanzkommission zur Kenntnis. Sein Engagement wird 
bestens verdankt. 

 
Beat Fuchs 
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